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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 7. Dezember 1957 

4 - 11204 - 4650/57 III 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Verhalten des Bundespresse- und Informationsamtes 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
- Drucksache 10 - 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

1. Der in einer Wochenzeitung abgedruckte Text einer Ver- 
einbarung zwischen dem Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung und der Firma Schimmelbusch & Co. ist dort 
mit einer unwesentlichen Abweichung im Datum zutreffend 
wiedergegeben. 

2 . Der Firma Schimmelbusch & Co. wurden die in der Verein- 
barung genannten 8000 DM als Vorschuß auf Vermittlungs- 
provision ausgezahlt. 

3 . Durch die genannte Vereinbarung wurde ein Zivilprozeß 
der Firma Schimmelbusch & Co. gegen das Presse- und Infor- 
mationsamt der Bundesregierung zugunsten der Bundesrepu- 
blik erledigt. Die Firma Schimmelbusch & Co. hat auf alle ihr 
angeblich zustehenden Ansprüche verzichtet. Das Presse- und 
Informationsamt der Bundesregierung übernahm lediglich die 
Verpflichtung, den genannten Betrag als Vorschuß auf Ver- 
mittlungsprovision auszuzahlen. Diese Vorauszahlung war 
gemäß § 28 Abs. 1 der Reichshaushaltsordnung zulässig, da 
sie durch besondere Umstände gerechtfertigt ist. Bis zum Mai 
1957 wurde sie auf den endgültig zuständigen Titeln ver- 
rechnet. Durch die Vereinbarung entstanden also für den 
Bund keine finanziellen Belastungen. 

4 . Bei der Erteilung von Aufträgen an die Firma Schimmel- 
busch & Co. wurden die Richtlinien für die Vergabe öffent- 
licher Aufträge beachtet. Regelmäßig wurden neben den An- 
geboten der Firma Schimmelbusch & Co. auch Angebote an- 
derer Firmen eingeholt. Die Firma Schimmelbusch & Co. erhielt 
nur in den Fällen den Auftrag, in denen ihre Angebote am 
günstigsten lagen. Der größere Teil der vom Presse- und 
Informationsamt der Bundesregierung erteilten Aufträge wurde 
nicht an die Firma Schimmelbusch & Co. vergeben. 
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5. Bei der Broschüre „Versprochen und gehalten" handelt es 
sich nicht um eine Wahlkampf broschüre, sondern um einen 
Beri’cht über Leistungen der Bundesregierung. Bereits bei der 
ersten Festlegung der Auflagenhöhe wurde davon ausgegangen, 
daß voraussichtlich ein Nachdruck erforderlich werden würde. 
Nachdem die erste Auflage vergriffen war und weitere An- 
forderungen für die Broschüre Vorlagen, wurde ein Nachdruck 
an die Druckerei Bastian in Auftrag gegeben. 

6. Die Firma Schimmelbusch & Co. hat dem Presse- und Infor- 
mationsamt der Bundesregierung Bücher der in der Kleinen 
Anfrage genannten Art zum Ankauf angeboten. Das Aner- 
bieten wurde im Juli 1957 abgelehnt. Spater beantragte der 
Verlag ein Darlehen zur Fertigstellung dieser Bücher, deren 
Verbreitung nach seiner Ansicht wehrpolitischen Zwecken 
dient. Auch dieser Antrag wurde abgelehnt. 

7. Es trifft nicht zu, daß beim Start des Mix-Magazins der 
Angestellte Wilhelm Lange abgeordnet wurde, um die redak- 
tionelle Gestaltung zu beeinflussen. 

8. u. 9. Das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
hat der Staatsanwaltschaft sofort nach dem Bekanntwerden 
des Artikels seine volle Unterstützung bei ihren Ermittlungen 
in dieser Angelegenheit zugesagt. Die von der Staatsanwaltschaft 
gewünschten Akten wurden ihr sofort zur Verfügung gestellt. 

Im übrigen besteht nach den bisherigen Feststellungen kein 
Anlaß zu der Annahme, daß gegen Angehörige des Presse- 
und Informationsamtes der Bundesregierung strafrechtliche 
oder disziplinäre Maßnahmen ergriffen werden müssen. 


Adenauer 



